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wen1g. Zu dem, Was er übergeht bzw ungenugend ausführt, gehörtfolgendes Um 1139/43 wurde hıer eın regulıertes Domkapıtel errichtet,
das sıch der Leıtung Steinfelds dem Prämonstratenserorden
schloß Die Irennung der ENSAEC bestand VOoO Anfang Der Bıschof,
der 1Ur selten daus dem en Waäfl, führte der 1te Abt Den
Konvent eıtete der Dompropst, der 1Im etzten Jahrhundert e1ın VO der
römıschen Kuriıe ernannter Kommendatar Wd  — Das als geist1gesZentrum WAar VO rößter Bedeutung für das Land Es Wäal sehr reich und
hatte eine beruüuhmte Schule Es gründete Zwel Tochterklöster In Norwe-
SCH Dragsmark und Onsberg. Der Dompropst Anton VOoO Fürstenberg(1509/33) gehörte den hervorragendsten Prälaten Skandınaviens In
seiner eıt (sıehe nal Praem. LVI. 1980, 299-301). Im TE 540
wurde das aufgehoben. och der Konvent führte das gemeinsameLeben fort, noch 559 wurde eın Prior gewählt. Der Dom und eın Teıl
der Klostergebäude siınd erhalten. Das Bıstum besteht heute ın Aalborgweıter. Dıie VO Autor angegebene Literatur ist unvollständig.Das \40) Börglum abhängıge Frauenkloster Vrejlev S 230) wurde
zwıschen 245 und DD gegruündet. Die ersten Ordensfrauen kamen ohl
aus Ireptow In Pommern. Vrejlev wurde 538 aufgehoben, aber 560
War noch eın KOonvent vorhanden. Dıiıe Kırche und e1in Teıl der Gebäude
sınd erhalten.

BACKMUND, Praem.

Clarholtensis Ecclesia. Forschungen ZUTr Geschichte der Prämonstraten-
SCT 1n Clarholz und Lette (1133-1803). Zur 50-Jahr-Feıer der Stifts-
gründung, hrsg VOoN JOHANNES MEIER. Verlag Bonifatius-Druc-
kerel1 Paderborn 9083 (Studıen und Quellen Zur westfälıschen Ge-
schichte, Band 21), 338 Seiten, Abbildungen, Preis: 38,00
Im vorlıegenden Sammelwerk hat jedes der 18 Kapıtel einen anderen

Autor Die Themenstellung greift oft weıt über Westfalen und den
Pramonstratenserorden hınaus. Im ersten Teıl finden WIT ausgezeichnetetudıen über den Norbert (von Kaspar Elm), über dıie der
Prämonstratenser ın der westfälıschen Kırchengeschichte (vonSaal und CHroer und ber dıe Verehrung des hl Thomas VO
Canterbury be1 den Pramonstratensern (von Langenbahn).Der Hauptteıl des Buches geht auf Themen der Clarholzer Geschichte
eın Dıie kaıiserliche Bestätigung vVvon Te 134 wırd gegeben (was fuüur
den en beachtlich ist) Uurc dıe and Norberts VonNn Magdeburg,Erzkanzler des Reiches Es olg ein ausführliches Verzeichnis des
Clarholzer Konvents mıt einer Lebensbeschreibung er seliner Mitglie-der und eın Kapıtel ber einen französischen Emigranten, der VO 794
DbIs 802 arholz 1m Exıl Jean Baptıste Henry, den Prior VO  a
Ressons. Eın 1er nıcht erwartetes Kapıtel handelt ber den erühmten
Steinfelder Chorherrn eonhNnar: Goffine, der VO  —_ 680 bıs 685 ın
arnolz als Seelsorger wirkte und ber den interessante Eınzelheiten
berichtet werden.
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Der letzte Teıl des Buches handelt VO landschaftlichen Bindungen und
behandelt anderem dıe nıederländischen Guter des Klosters C'lar-
hOlZ, dıe Baugeschichte der Kırche Beelen, dıe Ständebildung ıIn der
Herrschaft e  a’ den Grundbesıitz des Klosters 1m Beckumer R aum
und In Warendorf SOWIeE arnolz 1Im Ost= und Verkehrsnetz der
Jahrhunderte Den SC bıldet eıne Abhandlung ber den Aaus
arnolz stammenden Medizıner Wılbrands (1779-1846), der mıt
dem Kloster selbst nıchts tun hat

Abgerundet wırd das gul gelungene Buch UuUrc dıe den lexten
beigegebenen Bıldseıten, dıe anschaulıch das kırchliche und kulturelle
chaliien der Clarholzer Pramonstratenser dokumentieren, das (trotz des
Adelsreservates) iımmerhın beachtliıch Wa  — Der Ordenshistoriker {indet
In diesem ausgezeichneten Werk viel]l mehr, als CI dem 1Te nach
könnte.

BACKMUND, Praem.

Prof. BOEHM, Die altrıke der Ludwig-Maximilians Universitdt
Ingolstadt Landshut-  ünchen Band 111 (1700-1800), zweıter alb-
band 0-18 Bearbeitet VO  — üller, München 1979,
Lindauersche Universıtätsbuchhandlung 274 Seıten.

Die Personalmatrıkeln gehören den zentralen Quellen jeder schulit-
schen Institution. Bezonders aber dıe Matrıkeln der alten europälischen
Universıtäten siınd sehr wichtige Grundlagen für dıe Erforschung ihrer
Geschichte., ihrer strukturellen Entwicklung SOWIle ihrer Außenwirkung
und echselwirkung mıt anderen sozlalen Organısmen. Es ist ın dieser
Hınsıcht schon viel Arbeıt geleistet worden. Dıie schon begonnene
Edıtion der Ingolstadt-Landshuter atrıke ist VOI em Urc dıe
Bemuühungen VO Tau Professor o0€ schon weıt gediehen, doch ist
der SC erschwert uUurc den Umstand, daß dıe Handschrı der
Hauptmatrıke VON 759 bıs S04 urc Kriegseinwirkung verloren

ist
Ingolstadt ranglerte als frequenzstärkste der suüuddeutschen Uniıversıtä-

ten und stand Miıtte des 18 Jahrhs ımmerhın achter Stelle ın der
Größenskala der deutschen Hochschulen Die Ordensleute
den Studenten gul Be1 manchen rden, nicht zuletzt: beı den
Praämonstratensern hätten WIT allerdıngs.eıne größere Beteiligung CIW.
tet Schuld daran Wal das ordense1gene Hausstudium, das bequemer Wal
und wenıger Kosten verursachte. Dıie Klöster ın  erg und St Salvator
7.B stellten ıIn der fraglıchen eıt keinen einzıgen Studenten, Neustıift
und Osterhofen Je eınen. Immerhiın tellte der en der Universıität Zwel
Professoren: 750 Speinshart Hermann Prodreıs (Jus, Theol.) A
1ar‘ VOoN Junker Speinshart desgl.) 485 Adrıan e1g Schäftlarn
desgl) 759 Anton eb  C desgl) 758 Augustin Bauer
Steingaden (bıs 762 desg]l) 760 Sebastıan Strele Steingaden desgl]l.)


